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1. Einleitung 

1.1 Motivation 

Geschäftsprozesse sind das Herzstück eines jeden Unternehmens. Sie erzeugen einen 

Mehrwert für den Kunden und tragen daher maßgeblich zum Umsatz und Gewinn und 

damit zum langfristigen Erfolg eines Unternehmens bei, weshalb ihre effiziente und 

kundenorientierte Gestaltung von entscheidender Bedeutung ist. 

Das Umfeld, in dem Unternehmen heutzutage agieren müssen, ist geprägt von 

dynamischen Märkten und verstärktem Wettbewerb. Um sich gegenüber der 

Konkurrenz zu behaupten, sind Unternehmen gefordert, ihre Geschäftsprozesse schnell 

und flexibel an veränderte Anforderungen anzupassen. Dies ist jedoch nur möglich, 

wenn sich Änderungen des Prozessablaufes auch unmittelbar in den prozessunter-

stützenden Informationssystemen niederschlagen. 

Bisherige Software-Architekturen können diese Anforderungen nicht erfüllen. Die 

Geschäftsprozesslogik liegt meist fest verzahnt in den Anwendungssystemen des 

Unternehmens. Auf Änderungen wurde in der Vergangenheit oft mit der 

Programmierung von neuen Funktionen reagiert, was zu einer hohen Komplexität der 

Systeme führte. Die Informationstechnologie (IT) entwickelte sich oft zum Flaschenhals 

und schränkte die Unternehmen mehr und mehr in ihrer Agilität ein anstatt diese zu 

fördern. So lassen sich heutzutage Änderungen, wie zum Beispiel die Anbindung eines 

neuen Lieferanten, meist nur unter erheblichem Zeit- und Kostenaufwand verwirkli-

chen. Ein effizientes Management der internen und unternehmensübergreifenden 

Geschäftsprozesse wird unter diesen Aspekten unmöglich, was dazu führt, dass Unter-

nehmen zunehmend ihre Reaktionsfähigkeit auf Veränderungen der Umfeldbedingun-

gen verlieren. 

Das Geschäftsprozessmanagement als ganzheitliche Herangehensweise für die 

Gestaltung und Überwachung von Geschäftsabläufen stellt die Basis für ein agiles 

Unternehmen dar. Ziel ist es, den automatisierten Ablauf sowie die effiziente und 

flexible Umsetzung der Geschäftsprozesse zu realisieren. Dabei sollen nicht nur die 

Informationssysteme innerhalb des Unternehmens geschäftsprozessgetrieben integriert 

werden, sondern auch die Systeme der Partner. 
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Seit einiger Zeit macht ein neues Architektur-Paradigma von sich reden, das den 

technischen Rahmen für das Geschäftsprozessmanagement bietet und mit seinen 

Konzepten dabei helfen soll, die Ziele des Geschäftsprozessmanagements zu verwirkli-

chen: die Service-orientierte Architektur (SOA). Web Services sind nach dem heutigen 

Kenntnisstand die am besten geeignete Technologie, eine solche Architektur umzu-

setzen. Sie versprechen Plattformunabhängigkeit, Sprachneutralität und die automati-

sierte Zusammenarbeit verteilter Anwendungskomponenten. Geschäftsprozesse sollen 

nicht mehr in monolithischen Anwendungssystemen abgebildet, sondern durch lose 

gekoppelte, standardisierte Services umgesetzt werden, um dem Unternehmen auf diese 

Weise zu größtmöglicher Flexibilität und Agilität zu verhelfen. 

1.2 Ziele 

Diese Arbeit beschäftigt sich damit, wie sich Web Service-Technologien auf die 

Gestaltung der Geschäftsprozesse von Unternehmen auswirken. Es wird gezeigt, wie 

Web Services die Konzepte einer Service-orientierten Architektur umsetzen und diese 

auf Geschäftsprozesse anwenden. Am Beispiel von Prozessen im Verlagsbuchhandel 

sollen die erarbeiteten Sachverhalte verdeutlicht werden. 

Folgende Kernaussagen werden im Verlaufe der Arbeit näher erörtert : 

� Unternehmen brauchen ein effektives ganzheitliches Geschäftsprozessmanagement, 

um im Wettbewerb bestehen zu können. 

� Web Services, die entsprechend den Prinzipien einer Service-orientierten Architek-

tur eingesetzt werden, bieten den technischen Rahmen für ein effektives Geschäfts-

prozessmanagement und sind damit die Basis für ein agiles Unternehmen. 

o Eine (Web) Service-orientierte Architektur realisiert die flexible, 

geschäftsprozessgetriebene Integration von Anwendungssystemen ent-

lang der gesamten Wertschöpfungskette. 

o Eine (Web) Service-orientierte Architektur schafft eine Brücke zwischen 

den betriebswirtschaftlichen Prozessanforderungen und der technischen 

Prozess-Realisierung.


